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zu schweren Fehlbildungen geflhrt hat. Lenalidomid verursachte bei e Informationen fur nicht gebarfahige Patientinnen ..., 13
Studien an Tieren Geburtsschaden und daher ist bei Einnahme von e Informationen fir mannliche Patienten.......cnnernernerneieeeens 15
Lenalidomid wahrend der Schwangerschaft beim Menschen eine
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Lenalidomid von umfangreichen Sicherheitsmafinahmen begleitet.

Bitte lesen Sie diese Broschiire aufmerksam durch und besprechen Sie
samtliche Fragen und Unklarheiten, die Sie dazu haben, mit Ihrem
behandelnden Arzt’!

* FUr eine bessere Lesbarkeit wird in dieser Broschiire tiberwiegend die mannliche Form
verwendet ( ,Arzt" beinhaltet auch ,Arztin”, ,Apotheker" auch ,Apothekerin® usw). Im
Allgemeinen, bei nicht geschlechtsspezifischen Aussagen, beinhaltet ,Patient” auch ,Patientin".
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Allgemeines zum Schwangerschafts-
verhutungsprogramm

Wenn Lenalidomid wahrend der Schwangerschaft eingenommen wird,
kann dies zu Fehlbildungen oder zum Tod des ungeborenen Kindes
fUhren.

Daher sind von gebarfahigen Frauen und von Mannern strenge Sicher-

heitsvorkehrungen einzuhalten, um eine Schwangerschaft zu verhindern.

Weil Lenalidomid dem ungeborenen Kind schaden kann, mussen

e gebarfahige Frauen mindestens 4 Wochen vor Beginn der Behand-
lung, wahrend der gesamten Behandlungsdauer (auch wahrend Ein-
nahmeunterbrechungen) und fir mindestens 4 Wochen nach The-
rapieende mindestens eine zuverlassige Verhiitungsmethode zum
Ausschluss einer Schwangerschaft anwenden.

e Manner wahrend der gesamten Behandlungsdauer (auch wahrend
Einnahmeunterbrechungen) und fir mindestens 7 Tage nach
Beendigung der Behandlung ein Kondom verwenden, wenn sie
mit einer schwangeren oder gebarfahigen Frau sexuell verkehren
und diese keine zuverlassige Verhitungsmethode anwendet.
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Was mussen Sie bei der Anwendung
von Lenalidomid beachten?

Dieses Arzneimittel wurde Ihnen personlich verschrieben. Sie dirfen es
niemals mit anderen Personen teilen. Es kann anderen Menschen
schaden, auch wenn diese die gleichen Beschwerden haben wie Sie.

Sie mUssen das Arzneimittel fir Kinder unzuganglich aufbewahren.

Sie mUssen nicht verbrauchte Kapseln am Ende der Behandlung um-
gehend an lhre Apotheke zur sicheren Entsorgung zurtickgeben.

Sie durfen wahrend der Behandlung, wahrend Einnahmeunterbrechungen
sowie fur mindestens 7 Tage nach Beendigung der Behandlung kein Blut
und keinen Samen bzw. kein Sperma spenden.

Informieren Sie lhren Arzt oder Apotheker, wenn Sie Nebenwirkungen
wahrend lhrer Behandlung mit Lenalidomid feststellen.

Weitere Informationen zur sicheren Anwendung entnehmen Sie bitte
der in jeder Packung enthaltenen Gebrauchsinformation.

Sie dirfen Lenalidomid nicht einnehmen, wenn Sie

e schwanger sind oder vermuten schwanger zu sein.

e schwanger werden kénnen — auch wenn Sie keine Schwangerschaft
planen. Es sei denn, Sie befolgen alle Manahmen des Schwanger-
schaftsverhitungsprogramms.

e stillen.

Genaue Informationen zum Schwangerschaftsverhitungsprogramm
fur gebarfahige Patientinnen, nicht gebarfahige Patientinnen und fur
mannliche Patienten finden Sie auf Seite 8 ff dieser Broschure.
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Was wird lhr Arzt vor Behandlungs-
beginn mit lhnen besprechen?

Ihr Arzt wird mit Ihnen dariber sprechen, was Sie von |hrer Behandlung
mit Lenalidomid zu erwarten haben, und Ihnen die Risiken sowie lhre
Verantwortlichkeiten erklaren. Wenn Sie etwas nicht verstehen, bitten
Sie lhren Arzt, es Ihnen nochmals zu erklaren.

Bevor Sie die Behandlung mit Lenalidomid beginnen, wird Ihr Arzt Sie
bitten, eine Einverstandniserklarung zu lesen und zu unterschreiben.
Durch Ihre Unterschrift auf dieser Einverstandniserklarung bestatigen
Sie, dass Sie

e die Risiken von Fehlbildungen bei ungeborenen Kindern verstehen.
e verstehen, dass Sie die wichtigen Sicherheitsanweisungen

befolgen mussen.

lhr Arzt wird diese Einverstandniserklarung in lhrer Krankenakte aufbe-
wahren und Ihnen eine Kopie davon tbergeben.

Lenalidomid TEVA Patientenkarte

Sie erhalten von lhrem Arzt eine Patientenkarte ausgehandigt.

e Dort wird lhr Arzt bestatigen, Sie informiert zu haben, dass Lenalidomid
nicht mit einem ungeborenen Kind in Kontakt kommen darf.

e Bitte tragen Sie die Patientenkarte immer bei sich und bringen Sie
diese zu jedem Arztbesuch mit.

Lenalidomid TEVA darf nur unter bestimmten Voraussetzungen und
unter Einhaltung der Sicherheitsbestimmungen abgegeben werden.
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Nebenwirkungen

Wie alle Arzneimittel kdnnen auch bei der Anwendung von Lenalidomid
Nebenwirkungen vorkommen, die jedoch nicht bei jedem Patienten
auftreten missen. Manche Nebenwirkungen sind haufiger und einige
sind schwerwiegender als andere. Fragen Sie lhren Arzt oder Apotheker,
wenn Sie mehr Informationen bendtigen und lesen Sie die Gebrauchs-
information, die jeder Packung beigelegt ist.

Es ist sehr wichtig, dass Sie lhren Arzt liber jegliche Art von Neben-
wirkungen, die Sie wahrend lhrer Behandlung mit Lenalidomid fest-
stellen, informieren.

Meldung von Nebenwirkungen

Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an lhren Arzt
oder Apotheker.

Sie kdnnen Nebenwirkungen auch direkt dem

Bundesamt fiir Sicherheit im Gesundheitswesen BASG
Traisengasse 5

1200 Wien

Website: www.basg.gv.at

melden.
Indem Sie Nebenwirkungen melden, konnen Sie dazu beitragen, dass

mehr Informationen Uber die Sicherheit dieses Arzneimittels zur Ver-
flgung gestellt werden.
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Schwangerschaftsverhutungsprogramm

Informationen fur gebarfahige Patientinnen
Lenalidomid schadet dem ungeborenen Kind.

Lenalidomid ist bei schwangeren Frauen kontraindiziert, d.h. es darf auf
keinen Fall von einer schwangeren Frau eingenommen werden.

Wenn Lenalidomid wahrend der Schwangerschaft eingenommen wird,
kann dies zu schweren, lebensbedrohlichen Fehlbildungen beim unge-
borenen Kind fuhren.

Wenn Sie schwanger sind, vermuten schwanger zu sein oder beabsichti-
gen schwanger zu werden, mussen Sie die Behandlung mit Lenalidomid
SOFORT STOPPEN und SOFORT lhren Arzt benachrichtigen. Auch
wenn lhre Monatsblutung unregelmafiig ist oder Sie sich der Meno-
pause nahern, kdnnten Sie schwanger werden.

e Damit sichergestellt ist, dass ein ungeborenes Kind nicht mit Lenali-
domid in Kontakt kommt, fillt Ihr Arzt die Patientenkarte aus. Dort ist
vermerkt, dass Sie dartber aufgeklart wurden, wahrend der gesamten
Behandlungsdauer mit Lenalidomid (auch wahrend Einnahmeunter-
brechungen) sowie fir mindestens 4 Wochen nach Therapieende mit
Lenalidomid NICHT schwanger werden dirfen.

e Sie mussen lhren Arzt informieren, wenn Sie schwanger sind, oder
vermuten schwanger zu sein oder eine Schwangerschaft planen, da
zu erwarten ist, dass Lenalidomid dem ungeborenen Kind schadet.

e \Wenn Sie schwanger werden kdnnen, mussen Sie alle notwendigen
Mafinahmen ergreifen, um eine Schwangerschaft zu verhindern, und
Sie mussen sicherstellen, dass Sie wahrend der Behandlung nicht
schwanger sind bzw. werden.
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e Vor Behandlungsbeginn mit Lenalidomid sollten Sie mit lhrem Arzt
sprechen, ob bei Ihnen die Mdglichkeit einer Schwangerschaft be-
steht, auch wenn Sie der Meinung sind, dass dies unwahrscheinlich
ist. Manche Frauen, die keine regelmafdigen Monatsblutungen mehr
haben oder auf die Menopause zugehen, kdnnen trotzdem immer
noch schwanger werden.

e Sije sollten die Behandlung mit Lenalidomid schnellstmdglich beginnen,
sobald das negative Ergebnis des Schwangerschaftstests vorliegt.

e Sie durfen wahrend der Behandlung, wahrend Einnahmeunter-
brechungen sowie fir mindestens 7 Tage nach Therapieende kein
Blut spenden.

Um als NICHT gebarfahig zu gelten, missen Sie eines der folgenden
Kriterien erfullen:

e Sje sind mindestens 50 Jahre alt und seit lhrer letzten Monatsblutung
ist mindestens ein Jahr vergangen.

Falls Sie wegen einer Krebstherapie oder wahrend der Stillzeit keine
Monatsblutungen mehr haben, besteht trotzdem die Moglichkeit
schwanger zu werden, so dass Sie die Hinweise zur Empfangnisverhi-
tung befolgen mussen.

e |hre Gebarmutter wurde entfernt (Hysterektomie).

e lhre Eileiter und beide Eierstocke wurden entfernt
(bilaterale Salpingo-Oophorektomie).

e Sie haben eine Bestatigung lhres Frauenarztes, dass bei lhnen
vorzeitiges Versagen der Eierstockfunktion (vorzeitige Ovarial-
insuffizienz) vorliegt.

e Sie haben eine vererbte oder angeborene Stérung, die eine Unfrucht-
barkeit bedingt (XY-Genotyp, Turner-Syndrom, Uterusagenesie)

Unter Umstanden miussen Sie einen Frauenarzt aufsuchen und
Tests machen lassen, um zu bestatigen, dass Sie nicht schwanger
werden konnen.
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Wenn in Threm Fall keines der hier fir ,NICHT gebarfahig” genannten
Kriterien zutrifft, gelten Sie als gebarfahig. Jede Frau, die schwanger
werden kann, auch ungeplant, muss die in diesem Abschnitt genannten
Sicherheitsvorkehrungen treffen.

Mafdnahmen zur Empfangnisverhiitung

Wenn Sie schwanger werden kdnnen, missen Sie mindestens eine
zuverlassige Form der Empfangnisverhitung

e mindestens 4 Wochen vor Beginn der Behandlung,

e wahrend der gesamten Behandlungsdauer — auch bei Einnahme-
unterbrechungen

e und fur mindestens 4 Wochen nach Therapieende verwenden

ODER

eine absolute und standige sexuelle Enthaltsamkeit (mindestens 4 Wo-
chen vor Beginn der Behandlung mit Lenalidomid, wahrend der gesam-
ten Behandlungsdauer — auch bei Einnahmeunterbrechungen — und fur
mindestens 4 Wochen nach Therapieende) monatlich bestatigen.

Es werden nicht alle Methoden zur Empfangnisverhitung wahrend der
Behandlung mit Lenalidomid empfohlen. Sprechen Sie mit Ihrem behan-
delnden Arzt Uber geeignete Methoden. Falls notwendig, kann Sie lhr
behandelnder Arzt zur Beratung bezlglich zuverlassiger Empfangnis-
verhltungsmethoden an einen Facharzt Uberweisen.

Die folgenden Methoden sind Beispiele fir eine zuverlassige Empfang-
nisverhdtung:

e ein unter die Haut appliziertes, hormonelles Verhitungsmittel
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e eine in die Gebarmutter eingesetzte Spirale

e eine Hormoninjektion mit langer Wirkdauer (Dreimonatsspritze)

e eine Sterilisation

e eine reine Progesteron-Pille, die den Eisprung verhindert (bitte be-
achten Sie, dass nicht jede Mini-Pille hierfir geeignet ist)

e Geschlechtsverkehr ausschliefilich mit einem sterilisierten mannlichen
Partner, dessen Sterilisation (Vasektomie) durch 2 negative Samen-
analysen bestatigt werden muss

Informieren Sie bitte Ihren Arzt, der Ihnen die Empfangnisverhttungs-
methode verordnet, dass Sie Lenalidomid einnehmen.

Bitte sprechen Sie unbedingt vorab mit Inrem behandelten Arzt, wenn
Sie lhre VerhUtungsmethode andern oder absetzen mochten.

Informieren Sie lhren Arzt, wenn Sie Nebenwirkungen der Behandlung
feststellen.

Schwangerschaftstests

Wenn Sie schwanger werden kdnnen, missen auch bei monatlich
bestatigter, absoluter und standiger sexueller Enthaltsamkeit wahrend
Ihrer Behandlung regelmafiige Schwangerschaftstests unter der Auf-
sicht Ihres Arztes durchgefihrt werden.

Ihr erster Schwangerschaftstest wird vor Beginn Ihrer Behandlung,
wahrend des Arztbesuchs gemacht. Damit die Behandlung eingeleitet
werden kann, muss das Ergebnis negativ sein. Sie sollten die Behand-
lung mit Lenalidomid schnellstmoglich beginnen, sobald das negative
Testergebnis vorliegt.

Weitere Tests werden mindestens alle 4 Wochen wahrend lhrer Behand-
lung (auch wahrend Behandlungsunterbrechungen) durchgefihrt,
aufler es liegt eine bestatigte Sterilisation (Tubenligatur) vor. Die Tests
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mussen selbst dann durchgefihrt werden, wenn Sie glauben, dass es
unmaoglich ist, dass Sie seit Ihrem letzten Test schwanger geworden sein
konnten. Auch 4 Wochen nach Therapieende wird mindestens ein
abschliefender Schwangerschaftstest durchgefihrt.

Sollte das Ergebnis eines Schwangerschaftstests nicht eindeutig negativ

sein, wird ein Schwangerschaftstest im Blut als Bestatigung durchgefihrt.

Falls Sie Geschlechtsverkehr mit einem méannlichen Partner haben, ohne
eine zuverlassige Methode zur Empfangnisverhiitung anzuwenden,
brechen Sie die Einnahme von Lenalidomid unverzlglich ab und infor-
mieren Sie unverzlglich lhren Arzt.

Wenn Sie glauben, dass Sie wahrend der Einnahme von Lenalidomid
oder in den 4 Wochen nach der Beendigung der Behandlung schwan-
ger geworden sind, brechen Sie die Einnahme von Lenalidomid unver-
zlglich ab und informieren Sie umgehend Ihren Arzt. Ihr Arzt wird Sie
zur Untersuchung und Beratung an einen Kollegen verweisen, der auf
Teratologie spezialisiert ist oder auf diesem Gebiet Erfahrung hat.

Ein Beispiel um Ihnen das hier genannte weiter zu verdeutlichen: Sie sind
eine gebarfahige und eine heterosexuell aktive Frau. Trotz zuverldssiger
VerhUtungsmethoden bleibt Ihre Monatsblutung zum erwarteten Zeit-
punkt aus. In diesem Fall unterbrechen Sie sofort die Behandlung mit
Lenalidomid (d. h. Sie nehmen keine weitere Kapsel ein) und informieren
Sie unverzlglich lhren behandelnden Arzt sowie lhren Frauenarzt.

Vorsichtsmafinahmen nach Beendigung der Behandlung

Wenn Sie lhre Behandlung mit Lenalidomid abgeschlossen haben, ist es
wichtig, dass

e Sie lhre nicht verbrauchten Kapseln ehestmaoglich an lhre
Apotheke zurtickgeben.
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e Sie mindestens 7 Tage kein Blut spenden.

e Sje lhre zuverlassige Empfangnisverhitungsmethode fir weitere 4
Wochen beibehalten.

e Sie bei lhrem Arzt 4 Wochen nach Therapieende mindestens einen
abschlieRenden Schwangerschaftstest durchfuhren.

Informationen fur nicht gebarfahige Patientinnen
Lenalidomid schadet dem ungeborenen Kind.

Wenn Lenalidomid wahrend der Schwangerschaft eingenommen wird,
kann dies zu schweren, lebensbedrohlichen Fehlbildungen beim unge-
borenen Kind fuhren.

Damit sichergestellt ist, dass ein ungeborenes Kind nicht mit Lenalidomid
in Kontakt kommt , fillt Ihr Arzt eine Patientenkarte aus, auf der ver-
merkt ist, dass Sie nicht schwanger werden kénnen.

Sie durfen wahrend der Behandlung, wahrend Einnahmeunterbrechun-
gen sowie flr mindestens 7 Tage nach Therapieende kein Blut spenden.

Um als NICHT gebarfahig zu gelten, missen Sie eines der folgenden
Kriterien erfillen:

e Sie sind mindestens 50 Jahre alt und seit |hrer letzten Monatsblutung
ist mindestens ein Jahr vergangen.
Falls Sie wegen einer Krebstherapie oder wahrend der Stillzeit keine
Monatsblutungen mehr haben, besteht trotzdem die Moglichkeit
schwanger zu werden, so dass Sie die Hinweise zur Empfangnisverhi-
tung befolgen mussen.

e |hre Gebarmutter wurde entfernt (Hysterektomie).

e |hre Eileiter und beide Eierstdocke wurden entfernt (bilaterale
Salpingo-Oophorektomie).
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e Sie haben eine Bestatigung lhres Frauenarztes, dass bei Ihnen vorzeitiges
Versagen der Eierstockfunktion (vorzeitige Ovarialinsuffizienz) vorliegt

e Sie haben eine vererbte oder angeborene Stérung, die eine Unfrucht-
barkeit bedingt (XY-Genotyp, Turner-Syndrom, Uterusagenesie).

Wenn Sie glauben, dass Sie trotzdem schwanger sind, missen Sie sofort
die Therapie unterbrechen und lhren behandelnden Arzt informieren. Er
wird mit lhnen gemeinsam die notwendigen Mafinahmen zur weiteren
Abklarung einleiten.

Informieren Sie lhren Arzt, wenn Sie Nebenwirkungen der Behandlung
feststellen.
Vorsichtsmaf3nahmen nach Beendigung der Behandlung

Wenn Sie lhre Behandlung mit Lenalidomid abgeschlossen haben, ist es
wichtig, dass Sie

e |hre nicht verbrauchten Kapseln so bald wie méglich an lhre
Apotheke zurickgeben.
e mindestens 7 Tage kein Blut spenden.

14 Version 1.1, Stand: September 2021

Patientenbroschire

Informationen fir mannliche Patienten
Lenalidomid schadet dem ungeborenen Kind.

Wenn Lenalidomid wahrend der Schwangerschaft eingenommen wird,
kann dies zu schweren, lebensbedrohlichen Fehlbildungen beim unge-
borenen Kind fuhren.

Es besteht ein hohes Risiko, dass es bei dem ungeborenen Kind zu
Fehlbildungen oder sogar zum Tod kommen kann, wenn lhre Partnerin
wahrend der Einnahme schwanger wird oder wenn es zu ungeschitz-
tem Geschlechtsverkehr mit der schwangeren Partnerin kommt.

Damit sichergestellt ist, dass ein ungeborenes Kind nicht mit Lenalidomid
in Kontakt kommt, fillt Ihr Arzt eine Patientenkarte aus, auf der vermerkt
ist, dass Sie Uber die Anforderung zur Verhiitung einer Schwangerschaft
bei Ihrer Partnerin wahrend lhrer gesamten Behandlungsdauer (auch
wahrend Einnahmeunterbrechungen) und fir mindestens 7 Tage nach
Therapieende mit Lenalidomid informiert worden sind.

Sie durfen wahrend der Behandlung, wahrend Einnahmeunterbrechun-
gen sowie flr mindestens 7 Tage nach Ende der Behandlung kein Blut
und keinen Samen bzw. kein Sperma spenden.

Empfangnisverhiitung

Da Lenalidomid auch in der Samenflussigkeit vorkommt, missen Manner,
die das Arzneimittel einnehmen, wahrend der gesamten Behandlungs-
dauer, wahrend Einnahmeunterbrechungen und fir mindestens 7 Tage
nach Therapieende beim Geschlechtsverkehr mit einer schwangeren
oder gebarfahigen Frau ein Kondom verwenden, wenn nicht sicherge-
stellt ist, dass diese eine zuverldssige Methode zur Empfangnisverhiitung
anwendet. Dies trifft auch dann zu, wenn eine Vasektomie durchgefthrt
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wurde, denn die Samenflissigkeit kann auch in Abwesenheit von Spermien
Lenalidomid enthalten.

Sie mussen davon ausgehen, dass jede Frau gebarfahig ist, sofern Sie
nicht gesicherte Kenntnis haben, dass sie nicht gebarfahig ist.

Informieren Sie unverzuglich lhren behandelnden Arzt, wenn lhre
Partnerin wahrend lhrer Lendalidomid-Therapie oder innerhalb von
7 Tagen nach Therapieende von Ihnen schwanger wird. Ihre Partnerin
muss auch umgehend einen Arzt aufsuchen und ihn auf lhre
Lenalidomid-Behandlung hinweisen.

Informieren Sie lhren Arzt, wenn Sie Nebenwirkungen der
Behandlung feststellen.

Vorsichtsmafinahmen nach Beendigung der Behandlung

Wenn Sie lhre Behandlung mit Lenalidomid abgeschlossen haben, ist es
wichtig, dass Sie

e |hre nicht verbrauchten Kapseln so bald wie mdglich an Ihre
Apotheke zurtickgeben.
e mindestens 7 Tage kein Blut spenden.
e mindestens 7 Tage lang keinen Samen bzw. kein Sperma spenden.
e flr mindestens weitere 7 Tage nach Therapieende ein
Kondom anwenden.

Wenn lhre Partnerin eine zuverlassige Empfangnisverhttungsmafinah-

me angewendet hat, muss sie diese fiir mindestens weitere 4 Wochen
nach Therapieende beibehalten.
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Hinweise zur Handhabung des Arznei-
mittels fur Patienten, Angehorige und
Pflegekrafte

Bewahren Sie die Blisterpackung mit den Kapseln in der Originalverpa-
ckung und unerreichbar fur Kinder auf.

Gelegentlich kann es zur Beschadigung von Kapseln beim Heraus-
drlicken aus dem Blister kommen, vor allem wenn Druck auf die Mitte
der Kapsel ausgelbt wird. Kapseln sollten nicht durch Druck auf die
Mitte oder Druck auf beide Enden aus dem Blister herausgedriickt
werden, da dies zum Verformen oder Zerbrechen der Kapsel fihren
kann. Es wird empfohlen, nur auf eine Stelle am Ende der Kapsel zu
driicken (siehe Abbildung unten). Dadurch ist der Druck auf eine Stelle
begrenzt und es ist das Risiko geringer, dass sich die Kapsel verformt
oder zerbricht.

Angehdrige und/oder Pflegekrafte missen bei der Entnahme der Kapsel
aus dem Blister Einweghandschuhe tragen und Vorsichtsmafinahmen zur
Vermeidung eines moglichen Kontakts ergreifen (siehe nachster Absatz).

17
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Angehorige und/oder Pflegekrafte:

Beachten Sie bei der Handhabung des Medikaments bitte die folgenden
Vorsichtsmafinahmen um eine mogliche Gefahrdung zu vermeiden:

e \Wenn Sie eine schwangere Frau sind oder den Verdacht haben, dass
Sie schwanger sein konnten, dirfen Sie die Blisterpackung oder die
Kapseln nicht berihren.

e Tragen Sie Einweghandschuhe beim Umgang mit dem Produkt
und/oder der Verpackung (d. h. Blister oder Kapsel).

e \Wenden Sie beim Ausziehen der Handschuhe eine geeignete Technik
an, um einen moglichen Hautkontakt zu vermeiden (siehe Abbildung).

Wenn die Kartonverpackung des Arzneimittels beschadigt aussieht,
dann offnen Sie diese NICHT.

Wenn eine Blisterpackung beschadigt oder undicht erscheint oder
wenn Kapseln beschadigt oder undicht sind: Verschlie3en Sie um-
gehend die Kartonverpackung!

e \Wenn Kapseln zerquetscht oder zerbrochen sind, geben Sie ein
feuchtes Tuch Uber den Bereich mit ausgetretenem Pulver, um die
Ausbreitung in der Luft gering zu halten und das Einatmen sowie
eine weitere Verstreuung des Pulvers zu vermeiden. Geben Sie reichlich
Flissigkeit dazu, damit sich das Pulver l6st. Reinigen Sie den
Bereich nach der Entsorgung griindlich mit Wasser und Seife und
trocknen Sie diesen.

e Geben Sie alle kontaminierten Materialien (inkl. Handschuhe und das
feuchte Tuch) in einen verschlieflbaren Plastikbeutel und entsorgen
Sie diesen vorschriftsgemats.

e Geben Sie das Produkt in einen verschlieflbaren Plastikbeutel.

e Geben Sie die nicht verwendete Packung ehestmaoglich an lhre
Apotheke zur sicheren Entsorgung zurick.
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Bei Kontakt des Inhalts der Kapseln mit Haut oder Schleimhéauten:

e Die betroffene Stelle griindlich mit flieffenden Wasser und Seife waschen.

e Falls Pulver in das Auge gelangt zuerst Kontaktlinsen entfernen und
entsorgen, falls welche getragen werden.

e Das Auge mit reichlich Wasser fiir mind. 15 Minuten spulen.
Kontaktieren Sie einen Augenarzt, falls Reizungen auftreten.

Geeignete Technik zur Entfernung der Handschuhe:

e Erfassen Sie den Handschuh am adufderen Rand beim Handgelenk (1).

e Ziehen Sie den Handschuh lber die Hand, so dass sich der Handschuh
umstilpt (2).

e Behalten Sie den Handschuh in der Hand, an der Sie noch einen
Handschuh tragen (3).

e Schieben Sie die Finger der freien Hand unter das Ende des verblei-
benden Handschuhs beim Handgelenk und achten Sie darauf, dabei
nicht die Aufienseite des Handschuhs zu berthren (4).

e Ziehen Sie den Handschuh von Ihrer Hand von innen nach auf3en so
ab, dass er sich umstllpt und so eine Tasche flr den bereits benltzen
Handschuh bildet.

e Geben Sie die Handschuhe in einen verschliefRbaren Plastikbeutel und
entsorgen Sie diesen vorschriftsgemaf? in einem geeigneten Behalter.

e \Waschen Sie Ihre Hande nach dem Ausziehen der Handschuhe griind-
lich mit Wasser und Seife.

19




	Allgemeines zum Schwangerschaftsverhütungsprogramm
	Was müssen Sie bei der Anwendung von Lendalidomid beachten?
	Was wird Ihr Arzt vor Behandlungsbeginn mit Ihnen besprechen?
	Lenalidomid Teva® Patientenkarte
	Nebenwirkungen
	Meldung von Nebenwirkungen
	Schwangerschaftsverhütungs­programm Informationen für 
gebärfähige Patientinnen
	Informationen für nicht gebärfähige Patientinnen
	Informationen für männliche Patienten
	Hinweise zur Handhabung des Arzneimittels für Patienten, Angehörige und Pflegekräfte

